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Text 

Funktionszulage 

§ 91. (1) Militärpersonen gebührt eine ruhegenußfähige Funktionszulage, wenn sie dauernd mit 
einem Arbeitsplatz betraut sind, der nach § 147 BDG 1979 einer der nachstehend angeführten 
Funktionsgruppen zugeordnet ist. Die Funktionszulage beträgt 
 

in der 
Verwendungsgruppe 

in der in der Funktionsstufe 

Funktions- 1 2 3 4 

gruppe Euro 

  1 68,0 201,7 376,4 429,7 

M BO 1 2 335,5 537,2 1 207,0 2 010,4 

und 3 362,7 663,6 1 453,3 2 405,4 

M ZO 1 4 386,2 845,5 1 582,0 2 536,5 

  5 887,5 1 558,6 2 782,7 3 791,6 

  6 1 069,4 1 802,3 3 050,1 4 033,2 

  1 80,5 94,1 107,6 121,3 

  2 94,1 121,3 147,2 201,7 

M BO 2, 3 229,0 323,1 469,2 938,4 

M ZO 2 4 295,7 402,3 643,7 1 273,9 
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und 5 323,1 429,7 696,9 1 367,9 

M ZO 3 6 402,3 537,2 938,4 1 582,0 

  7 469,2 604,0 1 005,3 1 742,9 

  8 945,8 1 261,3 1 891,5 2 647,9 

  9 1 008,8 1 387,8 2 080,9 3 151,8 

  1 80,5 94,1 107,6 121,3 

  2 94,1 121,3 147,2 174,6 

M BUO 3 134,9 201,7 268,7 469,2 

und 4 201,7 268,7 335,5 537,2 

M ZUO 5 268,7 335,5 537,2 818,3 

  6 335,5 402,3 671,0 871,7 

  7 402,3 537,2 804,6 1 073,2 

 

(2) Ab Erreichen des angeführten Besoldungsdienstalters gebührt 

 1. die Funktionsstufe 4 in den Verwendungsgruppen 

 a) M BO 1 und M ZO 1 nach 35 Jahren und sechs Monaten, 

 b) M BO 2 und M ZO 2 nach 37 Jahren und sechs Monaten, 

 c) M ZO 3 nach 40 Jahren und sechs Monaten sowie 

 d) nach 41 Jahren in den übrigen Verwendungsgruppen; 

 2. die Funktionsstufe 3 in den Verwendungsgruppen 

 a) M BO 1 und M ZO 1 nach 23 Jahren und sechs Monaten 

 b) M BO 2 und M ZO 2 nach 25 Jahren und sechs Monaten, 

 c) M ZO 3 nach 28 Jahren und sechs Monaten sowie 

 d) nach 29 Jahren in den übrigen Verwendungsgruppen; 

 3. die Funktionsstufe 2 in den Verwendungsgruppen 

 a) M BO 1 und M ZO 1 nach elf Jahren und sechs Monaten, 

 b) M BO 2 und M ZO 2 nach 13 Jahren und sechs Monaten, 

 c) M ZO 3 nach 16 Jahren und sechs Monaten sowie 

 d) nach 17 Jahren in den übrigen Verwendungsgruppen. 

Es gebührt die jeweils höchste Funktionsstufe, zumindest aber die Funktionsstufe 1. 

(3) In den Funktionsgruppen 5 und 6 der Verwendungsgruppe M BO 1 und in den Funktionsgruppen 
8 und 9 der Verwendungsgruppe M BO 2 ist für das Erreichen der Funktionsstufe 4 überdies eine 
vierjährige Dienstzeit auf einem Arbeitsplatz oder auf Arbeitsplätzen der betreffenden Funktionsgruppe 
erforderlich. In den vierjährigen Zeitraum sind auch Zeiten einzurechnen, in denen die Militärperson 

 1. einer höheren Funktionsgruppe angehört hat oder 

 2. außerhalb des Militärischen Dienstes bei einer inländischen Gebietskörperschaft eine Funktion 
ausgeübt hat, die einer der angeführten Funktionsgruppen zugeordnet oder diesen Funktionen 
gleichwertig ist. 

(3a) Erfüllt eine Militärperson mit Anspruch auf eine Funktionszulage der Funktionsstufe 3 

 1. der Funktionsgruppe 6 der Verwendungsgruppe M BO 1 oder 

 2. der Funktionsgruppe 9 der Verwendungsgruppe M BO 2 

außerdem alle zeitlichen Voraussetzungen für den Anfall der Funktionszulage der Funktionsstufe 4 der 
nächstniedrigeren Funktionsgruppe der betreffenden Verwendungsgruppe, so gebührt ihr anstelle ihrer 
Funktionszulage die betraglich höhere Funktionszulage der Funktionsstufe 4 dieser niedrigeren 
Funktionsgruppe. 

(4) Durch die für die Funktionsgruppen 5 und 6 der Verwendungsgruppen M BO 1 oder M ZO 1 und 
die Funktionsgruppen 8 und 9 der Verwendungsgruppen M BO 2 oder M ZO 2 vorgesehene 
Funktionszulage gelten alle Mehrleistungen der Militärperson in zeitlicher und mengenmäßiger Hinsicht 
als abgegolten. 30,89% dieser Funktionszulage gelten als Abgeltung für zeitliche Mehrleistungen. 

(4a) Beamtinnen und Beamte der Funktionsgruppen 5 und 6 der Verwendungsgruppen M BO 1 oder 
M ZO 1 und der Funktionsgruppen 8 und 9 der Verwendungsgruppen M BO 2, M ZO 2 oder M ZO 3 
können durch schriftliche Erklärung die Anwendbarkeit des Abs. 4 für die Dauer von zwölf Monaten 
ausschließen. Eine solche schriftliche Erklärung ist rechtsunwirksam, wenn ihr eine Bedingung beigefügt 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 3 von 3 

wird. Die Erklärung wird frühestens mit dem Monatsersten des Abgabemonats wirksam. Wird ein 
späterer Zeitpunkt bestimmt, wird die Erklärung mit dem Monatsersten des genannten Monats wirksam. 
Durch die Abberufung vom Arbeitsplatz bzw. durch die Beendigung der Betrauung wird der Ausschluss 
des Abs. 4 jedenfalls mit Ablauf des jeweiligen Kalendermonats beendet. 

(4b) Hat die Beamtin oder der Beamte eine solche schriftliche Erklärung gemäß Abs. 4a abgegeben, 
so reduziert sich die Funktionszulage um 30,89%. In diesem Fall ist die Anordnung von 
Mehrdienstleistungen und allenfalls die Pauschalierung von Überstunden im Ausmaß von bis zu 40 
Stunden pro Monat zulässig. Zeiten darüber hinausgehender Diensterbringung sind keine Überstunden 
und sind ausschließlich im Verhältnis 1:1 in Freizeit auszugleichen. 

(5) Ist eine Militärperson einer niedrigeren Verwendungsgruppe dauernd mit der Ausübung einer 
Funktion einer höheren Verwendungsgruppe betraut, gebührt ihr die für diese Funktion in der höheren 
Verwendungsgruppe vorgesehene Funktionszulage anstelle der in ihrer Verwendungsgruppe 
vorgesehenen Funktionszulage. Ist jedoch letztere höher, so gebührt sie anstelle der in der höheren 
Verwendungsgruppe vorgesehenen Funktionszulage. Die gebührende Funktionsstufe bemisst sich dabei 
stets anhand der Verwendungsgruppe, in welche die Beamtin oder der Beamte ernannt ist. 
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